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ECKPUNKTE ZUR MODERNISIERUNG DES KINDSCHAFTSRECHTS: DF ZIEHT 
GEMISCHTE BILANZ 
 
Das Bundesjustizministerium hat Eckpunkte für eine Modernisierung des Kindschaftsrechts vorgelegt. Ziel 
der Neuregelungen ist u.a. die Öffnung des Kindschaftsrechts für Regenbogenfamilien, Trennungsfamilien 
besser zu unterstützen und eine am Kindeswohl orientierte partnerschaftliche Betreuung minderjähriger 
Kinder zu verwirklichen. Der Deutsche Frauenrat (DF) zieht hinsichtlich der Erreichung dieser Ziele eine 
gemischte Bilanz.  
 
Dazu erklärt Sylvia Haller, Mitglied im Vorstand des Deutschen Frauenrats: 
 
„Die vorgelegten Eckpunkte sehen wichtige Verbesserungen für Regenbogenfamilien – zu 90 Prozent Zwei-
Mütter-Familien – vor. Lesbische und queere Eltern warten schon viel zu lang auf Rechtssicherheit für sich 
und ihre Kinder. Wir begrüßen die Initiative des Bundesjustizministers, diese Diskriminierung nun endlich 
zu beenden. Ebenso halten wir die Vorhaben zum Gewaltschutz bei Sorge und Umgang für überfällig und 
sinnvoll – sie müssen nun dringend umgesetzt werden. Entsprechend der Istanbul-Konvention fordern wir 
darüber hinaus eine rechtliche Klarstellung, dass Gewaltschutz Vorrang vor Umgangsrecht hat.  
 
Mit großer Sorge betrachten wir dagegen den Reformvorschlag zur einseitigen Erlangung des Sorgerechts 
unverheirateter Väter. Dies erschwert Müttern in Konfliktfällen das Verfahren. Für uns ist die Abgabe einer 
gemeinsamen Sorgeerklärung weiterhin der richtige Weg für unverheiratete Eltern, die sich einig sind. 
Auch die Anordnung des Wechselmodells durch Familiengerichte nun gesetzlich zu verankern, halten wir 
für den vollkommen falschen Ansatz. Dieses Betreuungsarrangement ist in Einzelfällen eine gute Lösung, 
darf aber auf keinen Fall gegen den Willen eines Elternteils erzwungen werden. Hier muss dringend 
nachgebessert werden!“  
  
 
 
 
 
Der Deutsche Frauenrat ist die politische Interessenvertretung von rund 60 bundesweit aktiven 
Frauenorganisationen und damit die starke Stimme für Frauen in Deutschland. 
 
Kontakt: Henrike Ostwald ostwald@frauenrat.de 030 204569-14 
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